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Königl. Prosinzial JuteligenzComtolt im Poſt- Lokale 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


ter — 


Freitag, 1848. 


den 7. Januar 


ars Bütow, Herf Dostor der Philoſophie Dettmann aus Paris, log. im Hotel 
du Nord. Herr Beſitzer Schmidt aus Stettin, Herz Kaufmann Mollert aus 
Königsber 


Bekanntmachungen 


1. Die Frau Julie Louiſe Roſalie Schillka geb Neumann hat nach erreich 
ter Gresfaheigeen die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes für die Ehe 
mit ‚ihrem Ehegatten, dem hieſigen Kaufmann Karl Ernjt Schillka laut geticht 
cher Erfjäruit Poi 29. November c. ausgeſchloſſen. 
Danzig den 22. Dezember 1847. 9 

gi ren de 9 Königl. Land- Ali: AN r 0 m 
2. „Nachdem der Antrag auf nothwendige Sübhaſtation des zu Dembogorß 
im Bet lee auer Königl. Laud⸗ und AS 
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Weſtpreußen sub No. 20, des Hypothekenbuchs belegenen Guts zurückgenommen 
worden, wird der zum öffentlichen Verkauf dieſes Guts auf den 15. Juni 1848 
angeſetzte Termin aufgehoben. A. 

Neuſtadt, den 13. December 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Königl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Elbing, den 8 December 1847. 
Der hieſige Kaufmann Iſaak Gotthilff und deſſen Braut Fräulein Roſalla 
Zacharias aus Königsberg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Kö⸗ 
nigsberg vom 26. November c. ausgeſchloſſen. RR 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Elbing, den 2 Dezember 1847. 

Der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Leopold Krispin aus Grunau und deſſen 
Braut Fräulein Maria Agnes Louiſe Wölke haben für die Dauer der mit einans 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 1. d. Mts. ausgeſchloſſen. i 8 Er — 

S pe Wr far. < 
5. Geſtern entſchlummerte ſauft der Lehrer u. Organiſt Herrmann Hofkunzt 
in ſeinem 32ſten Lebensjahre, welches tief betrübt anzeigen 

Marienſee, den 4. Januar 1643. die Hinterbliebenen. 
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ar 5 7 . 4 A n 3 e i 9 e 95 . > 
Verein für dr. Musik. — n ni. Schöpfung 
von Haydn, Sonntag, den 9., 11 Uhr, im Gymn. — Wir wiederholen aus 
drücklich, dass nur die Inhaber von Billetten zu den diesjährigen Aufführungen 
Eintritt. haben. Dr. Brandstäter und Frau. 
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** Die Dritte meiner Quartett-⸗Unterhal⸗ 2. 
tungen findet Dienſtag, d. 11. Januar, d, M., 
267 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes hieſelbſt ?“ 
= ſtatt. Aug. Denecke, Muſik⸗Director. & 
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in Platz im II. Range Loge iſt z. verm. im Breitenkhor, No. 1938. 
9. 500 rtl. werden gegen 1500 bis 1300 rtl. Sicherheit geſucht gegen an⸗ 
emeſſene Zinſen. Inhaber derſelben belieben ihre Adreſſe unter Litt. P. D, im 
Migge Een abzugeben. 
10. Wie wir hören, fo wird die mit fo vielem Beifall in Leipzig gegebene 
Oper die Königin von Lion oder „Berührt die Königin nichts von Boiſſelot in der 
nächſten Zeit zum Benefiz für unſern wackern Herrn Neumüller gegeben werden. 
Wir ſahen dieſe allerliebſte Oper in Leipzig und können mit Recht dem Publikum 


einen. recht genuß reichen Abend verſprechen Mehrere Muſikfreunde 


I *. 


11. Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europa's, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nord-Amerika und in Mexiko rühmlichſt 
bekannten, von der Berliner und mehreren anderen Medicinat-Behörden, fo wie 
von den englifchen Chemikern Corfield and Mebot approbirten ö 
BE verbeſſerten Rheumatismus-Ableitern . 
3 Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 fgr., ſtärkere 15 fgr. un 
* ö ganz ſtarke 1 rtl. 1 
gegen chroniſche und aeute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 
nen, als: f 
»Kepf⸗, Hand⸗, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
»Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 
»Bruſt⸗, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißer, Krämpfe, Herzklopfen, 
»kähmungen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen ꝛc. 
hält Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe 105., ſtets Lager. 
f Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreifungen als Belag für die Gediegenheit 
nuſerer verbeſſerten Rheumatismus-Ableiter dienen. 5 > 
Wilhelm Mayer & Co. in Breslau. 
Der Gebrauch von Amuletts gegen mannigfache Krankheits formen iſt freilich 
ſchon ein ſehr alter, ſcheint aber von den wiſſenſchaftlich gebildeten Aerzten wohl 
deswegen vernachläßigt und vergeſſen worden zu ſein, weil ſie entweder die Be⸗ 
ſtandtheile derſelben nicht kannten und demgemäß ſie nicht anzuwenden wagten, 
oder weil ſie ſie für zu einfach und bedeutungslos hielten und ſich deshalb keinen 
heilenden Einfluß auf den erkrankten menſchlichen Organismus verſprachen. In 
Bezug auf rheumatiſche Affektionen wurde ich ſeit mehreren Jahren durch eine 
Anzeige im 18ten Stück des wüͤrtembergiſchen Korreſpondenzblattes von 1842, 
deren Wiederabdruck in der Bergedorfer Eiſenbahnzeitung vom 23. Oktober 1845 
geſchah, veranlaßt, ein vom Herrn Dr. Ulmer empfohlenes Amulett anwenden zu 
laſſen, und habe ich mehrere erfreuliche Wirkungen von demſelben geſehen. Wahr⸗ 
haft überraſchende Wirkungen habe ich jedoch ſpäter von den ſogenannten verbeſ— 
ſerten Rheumatismus-Ableitern der Herren Wilh. Mayer u, Comp, mehre Male 
fogar in ſolchen verzweifelten Krankheitsfällen, in denen jede Hoffnung auf Beſ— 
ſetung und Linderung erloſchen ſchien, erfahren, und fühle ich mich gedrungen, 
meine Kollegen ſo wie das Geſammt-Publikum auf die in Rede ſtehenden Appa⸗ 
rate aufmerkſam zu machen. Zur Beruhigung der allzu änglichſten Gemüther füs 
ge ich noch hinzu, daß ich niemals üble Nebenbeſchwerden, ſondern gewöhnlich 
ſehr bald und raſch eine Beſänftigung der folterndſten Schmerzen eutitehen ſah, 
daß ich aber, um Recidive zu verhüten und die Geneſung andauerend fein zu laſ⸗ 
ſen, die ergriffenen Theile durch geeiguete Anwendung von kaltem Waſſer, durch 
Reibung u. f w, ohne anderweitige Medikation, zu kräftigen ſuchte. 
Hamburg, den 19. Juni 1847. Dr. Eduard Krüger, 
N a prakt. Arzt und Geburtshelfer. 
12. Es wird eine Wohnung, ein Stall für 1 Pferd u. Wagen geſucht. D. 
Nähere Langgarten No. 136. 
f BR da) 
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Freitag, den 7. Auf Verlangen: Die Valentine. Schauſpiel in 5 A. 

von ‚Freitag. (Wird in dieſem Winter nicht mehr wiederholt). 
3% Sonnabend, den 8. Januar. Der auf feiner N de nach Petersburg 
4 begriffene Clavier; Virtuoſe Herr Dr. Viro ettmann, auf deſſen „ak 


Ankunft ſeit einiger Zeit in hiefi. ſigen Blättern aufmerkſam ger 3% 
macht wurde, wird an dieſem Tage im Schauſpielhauſe ein 
großes Konzert und zwar nur für dies eine Mal geben und 


2 


darin folgende Piegen vortragen: # 
# 1) ‚Santafie aus Meyerbeers Hugenotten von E. Prudent. 3% 
2) a. La ‚Zingarella (das Zigeunermädchen). > 
b. ‚Cantiqne du soir, ** 
25 e. Italieniſche Arie von Ch. Mayer, 45 
x 3) 0 80 aus der Oper „Sappho« von Paccini, comp. von 
Döhler. — 
2 Der übrige Theil des Abends wird durch Geſangpiegen der Opern: 1 
2 2 Mitglieder ausgefüllt, worüber das Nähere die Zettel. — Die geehrten 25. 
a belieben ſich bis Sonnabend 11 Uhr wegen Beibehaltung ihrer 3% 
Plätze zu erklären. ** 
Sante, ash: 9. Jan. 3. 27. W. arie oder die Regimentstochter e 
(Mit dem im vorigen Höre 0 beifällig aufgenommenen neuen 5 
range Frl. Melle: Marie. 
Mentes, den 10 Jan. Neu einſtudirt: Des Herzo 5955 Befehl 
. iel in 4 A. v. Dr. Töpfer. Hierauf z. e w.: e 35 


8 olka. Schweizeriſche Tanz⸗ Cpiſade. 
eg Wie Kl n eee Kran 
ie Klingelzüg⸗ und Flechtwaaren⸗ abrik 


Gaͤtano Vaccani in Halle g. S. 
empfiehlt ihre Fabrikate gut gearbeitete Manillahanf⸗ K lingelzuͤ 
auch in Seide, Wolle und Hanf verbunden, ſowie Reitze ume, Half⸗ 


h Fahrleinen, Reiſetaſchen und Flaͤſchen zu billigen. 


W d der Leipziger Oſter⸗ und e befindet ſich das Lager: 
eue Kaufhalle, am Markt. 
85 Allen bench die mir bei dem am Lerſten Januar in meinem Hauſe Iten 
mm entſtandenen Feuer fo hülfreich zur Seite geſtanden, namentlich den Herren 
ade odenhoff, Stadtbaurath Zernecke und ſämmtlichen anwen ſenden Zim⸗ 
mer⸗ und Maurer: eiftern, fo wie auch den Herren des Rettungs⸗ und Sicher⸗ 
heits vereins ſage ich meinen ergebenſten Dank. Amalie Gronert, Witwe. 


W 
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16. Unterricht im Violin⸗ und Clavierſpiel ertheilt gründlich vn 
Wige Binder, früher Schüler des Muſik⸗Conſervatoriums zu Leipzig,, 
ker . erſten Damm No. 1109. * 
17. 75 1437. hat ſich ein braun und weiß gefleckter Huhuerhund verlaufen 
Wiederbringer erhält eine angem. Belohn.,; vor d. Ank. w. gew. Schir mann. 
8. Wein⸗ und 73 Champagnerflaſchen werden gekauft von E. 5 Nötzel. 
9. E. eiſ Kochplatte u. e. Bratoſen w. gek. Schnüſſelm. u. gr. Krg.⸗E. 640 
20. 2000 rtl. geſucht z. .Iften St a. ein ländliches Grundſt. Wollwberg. 541. 
21. Eine Wohnung nebſt einem Pferde- und Wagengelaß wird zu miethen 
verlangt ide 1854. | % 
23. nterzeichneter hat ſich hier als Gewerks⸗Maurermeiſter niedergelaſſen 
und empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum zu geeigneten Aufträgen. 
ns G. E. Leupold, 
Häkergaſſe No. 1438. 2 
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V euer im d et hb u n g e .. 
23: Langgasse No. 58. ist die Saal-Etage, bestehend aus drei Zimmern, 
Irres, üche, Boden ete. zu Ostern zu vermiethen, g ; 

. Inf dem Langenmarkt No. 451. iſt ein ganzes Haus mit 12 Zimmern 
zu verkauſen wie auch einzelne Gelegenheiten zu vermiethen. ö 
25 Steindamm 374. ſind 2 bis 3 Zimmer parterre nebſt Zubeh. 3 Oſt. 3.0 b. 
26. In der Burgſtraße No. 1663. iſt eine Obergelegenheit mit eigner Thüre, 
enthaltend 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden, Apartement, zum April zu vermieth. 
27. rauengaſſe 837. iſt die Saal- u. Ober⸗Etage von reſp. 4 bis 5 Zimmern, 
Küche, Speiſekammer pp. von Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


— i 
28. In dem Hauſe in der Sandgrube, dem erſten links an det 
Brücke, No. 379., iſt die untere Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Sälen, 5 
Stuben, Pferdeſtall und Remiſe, Souterrain und Garten, von Oſtern d. J. zu 
vermiethen. Auskunft giebt der Juſtiz⸗Rath Zacharias, 
29. Kürſchnergaſſe No. 662, iſt Belle-Etage 1 Stube, Küche nebſt Zubehör 
au eine ruhige Dame oder Herrn zu vermiethen. 

' Holzgaſſe No. 27. iſt eine große Unterſtube mit Beg, a. ruh Bew. z. v. 
31. Holzgaſſe No. 21. iſt eine Unterwohnung, zur Häkerei eingerichtet, zu 
vormiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 125. 5 
32. Fleiſchergaſſe No. 116. find zwei Wagen-Remifen und ein Wagenſchauer 
von Oſtern ab zu vermiethen, eine Remiſe kann auch als Stallung benußt werden. 
Näheres Fleiſchergaſſe 125. . . 
33. Seife ergaſſe 80. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 groß. Stuben, ver⸗ 
ſchlagener Küche, Kammer, Boden und Keller zu Oſtern zu veimiethen. 

24. Seifengaſſe 950. iſt 1 Zimm. n. d. Langenbr m. Meub. u. Beköſt. z. p,. 
3. Das zur Backermeiſter Breyſchen Concursmaffe gehoͤrige, in der heiligen 
Geiſtgaſſe an der Ecke der kleinen Scharrmachergaſſe gelegene, zu Bäckerei einge; 
richtete Wohnhaus iſt ganz oder theilweiſe zu permiethen, und begleſc oder zu 
Oſtern zu beziehen. Auskunft ertheilt det Juſtiz⸗Rath Zacharias. 
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36. Fiſchmarkt 1581. find 2 Stuben. Küche und Boden zu vermiethen. 

37. Ein herrſchaftliches Wohnhaus nebſt Garten iſt zu vermiethen. Näheres 
Schießſtange 539. beim Feldwebel Rebiger, 8 a 
38. Das Haus im alten Roß No. 850. iſt im Ganzen auch getheilt zu Oſt. 


zu vermiethen und näheres Wollwebergaſſe No. 551. zu erfahren. 

39. Röpergaſſe No. 473. iſt ein freundl. Logis aus 2 Stuben, Küche, u. f. 
w. und 1 Stube, Küche im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. b 

40. Böttchergaſſe 1060. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen. ö 
41. Burggrafengaſſe 658. iſt eine Unterwohnung von 2 Stuben, eine Ober⸗ 
wohnung zuſammen an Militair zu verm.; dito 659. die Oberwohnung v. einer 
Stube u. Nebenfabinet zu Oſtern, rechter Ziehzeit, zu vermiethen. 


DI. zZ 

42. Langgaſſe 371. iſt ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit von 
Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen daſelbſt, eine Treppe hoch, 
Nachmittags von 3 — 4 Uhr. 
43. Poggenpfuhl No. 183. find 4 freundliche Zimmer nebſt Küche, Böden, 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
44, Langgaſſe No. 378. ift ein Oberſaal nebſt Küche und Kammer zu Oſtern 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
45. Das in dem ueu erbauten Haufe Altſtädt. Graben⸗ u Näthlergaſſen-Ecke 
eingerichtete heizhare Ladenlokal wie auch die übrigen Wohnlokalitäten ſoll im Gan⸗ 
zen oder auch theilweiſe vermiethet werden— Näheres hierüber ertheilt der Zim⸗ 
mermeiſter Wüſt, Steindamm 390. 

In dem Hauſe Schmiedegaſſe 95. iſt die Ober⸗Gelegenheit, beſtehend aus 
4 Stuben nebſt Boden und Küche zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfr. 
47. Jopengaſſe No. 607. iſt ein Saal, Gegenſtube u. Kabinet, mit a. ohne 
Meubeln, nebſt Bedienung an einzelne Perſonen zu vermiethen und zur rechten 
Zeit zu beziehen. Näheres in demſelben Hauſe von 9—12 Uhr Vormittags. 
43. Ein warmer Pferdeſtall iſt Heil. Geiſtgaſſe 760. zu vermiethen. b 
49. Vorſtädtſchen Graben No. 2084. Litt. 1. iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kabinet, 1 heizbaren Kammer, Küche, Keller, Boden und Hof 
mit laufendem Waſſer zum erſten April zu vermiethen. 
50. Alten Roß 899., eine Treppe hoch, find 2 Stuben, 1 Küche u. Bod. z. v. 
51. Ein Gewürz- und Materialwaaren-Laden iſt zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere am Holzmarkt No. 301. 
52. Eine Oberwohnung iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe No. 100. 
53. Brodbänkengaſſe 668. iſt d. Saaletage zu v. u. Oſtern d. J. zu bezieh. 
54. Geldſchmiedegaſſe No 1096. iſt die Untergelegenheit zu vermiethen. 
55. Das Haus Breitgaſſe 1232, beſtehend aus 7 Zimmern, Küchen, Boden, 
Keller und Hoſplatz, welches ſich ſeiner frequenten Lage wegen zu jedem Geſchäfte 
eignet, iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres 1. Steindamm 383, 
56. Poggenpfuhl 2,6. find dekorirte Stuben, getheilt auch zuſammen, nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 5 
57. Frauengaſſe 853 iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen, 
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58. Am Holzmarkt auf den Brettern 302. ift die Belle Etage, beftehend aus 
4 Stuben, Kammer, Boren, Küche u. ſ. w. zu Oſtern zu vermiethen. de 
59. Hundegaſſe No. 244. iſt die obere Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kits 
che, Kammer ꝛc. an ruhige Einwohner zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 T. h. 
600. Altſtädtſchen Graben find zwei Stuben, helle Küche, verſchloſſener Bo— 
den zu vermietben. Zu erfragen Johannis- und Neunaugengaſſen⸗Ecke No. 1371. 
61. 1 Saal, Gegenftube, Oberſtube, Küche, Boden find Fiſchm. 159). zu vm. 


ir Ai e d ice n 85 
62. Dienſtag, den 11. Januar 1848, ſollen im Hauſe Hundegaſſe No. 333. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 5 3 
1 Tuchnadel und mehrere Ringe mit echten Steinen, 1 goldenes Medaillon, 
ſilberne Löffel, Zuckerkorb, desgl. Kaſten ꝛc,, Wand-, Tiſch- und Taſchenuhren, 
1 Spieldoſe, 1 Flügelfortepiano in mahag. Kaſten, mahag. und birkene Schreibs 
ſetretaire, Servanten, Kommoden, Schränke. Sopha⸗, Klapp: u. Waſchtiſche, Rohr⸗ 
und Lehnſtühle, Schlafſopha, Spiegel, Bettgeſtelle, Teppiche, Schlummerkiſſen, 
Betten, Matrazen, Leib⸗ und Betrwäfche, Gardienen, Tiſchzeug, Frauenkleidungs⸗ 
ſtücke, Porzellng, Fayance, Gläſer, Lampen, Leuchter, Tiſchmeſſer, viele kupferne, 
meffing. und eiſerne Wirthſchafts- und Küchengeräthe, Irden⸗ und Hölzerzeug 
und andere nützliche Sachen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


- Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
63. Auf dem Gute Rexin bei Prauſt ſtehen fette Ochſen zum Verkauf. 


64. Nene Bektfedern, Daunen u. Eiderdaunen aud in 

allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 733. 

65. 80 Schock ſehr ſchönes Eypsrohr find zum Verkauf im Gute Conrads⸗ 

hammer bei Oliva. 

66. Ein Regal mit Tombank u. A Glaskäſten i. b. zu verkauf. Häkerg. 1517. 

67. Eiue große ſchwarze ſchottiſche Dogge, 3 Jahr alt, iſt für deu Preis von 

30 rtl. zu verkaufen. Näheres beim Portier im Engliſchen Hauſe. 
Schillingsfelde bei Oldenburg iſt billig Heu zu verkaufen. 


5 Friſche Thorner Kataſinchen, Lebkuchen und 
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Zuckernüſſe find zu haben in der Chocoladen-Fabrike, Jopengaſſe No. 740. 

o. Um mit einer Parthie Blumen zu raͤumen, 
werden ſolche weit unter dem Koſtenpreiſe ausverk. 
1 ee 
1. Ein weiß and braun gefleckter Dachs iſt zu verkaufen Johannisgaſſe 1246. 


22.  Wollene Sußteppiche, Wachsteppiche u. Wachspar⸗ 


chende empfiehlt billig J. B. Oertell u. Comp., Langgaſſe 533. 


N ge 
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Echten Schweizer u. Edamer Käſe, Vrioler 


Schmandkäfe, 4-5 Pfö. ſchwer, à Pfd. 6 ſgr., alten Werder,Käſe und Topfkäſe 
a Pfd. 4 gr. empfiehlt ia A. Saft, Langenmarkt No. 492 
u Sthwate Caſtor⸗Damen⸗Strumpfe, Sefundheit: 
mden u. wollene Unterjacken empfiehlt in großer Auswahl zu billigiten 
feſten Preiſen F. W. Dölchner, Schnüffelmarkk 6355 
75. r Eine Partie Deck- und Gyps⸗Rohr iſt billigſt zu verkaufen. Nähe⸗ 
de res im Erwerb⸗Speicher, von der grünen Brücke rechts der dritte 
Speicher. Daſſelbe lagert bei Legan, in der Nähe des Kalkofens unter Auf ſicht 
des Breimermeiſters Tetzlaff. f a 1 
767 Scharrmachergaſſe 1978. iſt ein reformirtes Geſangbuch zu verkaufen! 
27. Kieferne Holzkoylen werd. billigſt verk Hundeg. 310. Verm. bis 10 Uhr 
78. Reismehl, Reisgries, Wienergries, echt oſtind. weiß. u rot Sago em⸗ 


1 g, A. Faſt. Kangenmarft No. 492, 
8 — „Mattenbuden 271. iſt ein Familien: u. ein neuer Mollſchlitten u. 2 au- 
81. 


dere Schlitten, 1 einſpänniges Geſchirr mit weißem Beſchlag zu verkaufen. 
Tagneterg. 1311. fehen 12 neue birkene een e 
Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
ER S in 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht zu Tiegenhoff. 5 
f Folgende zum 953 chlaß des emetitirten Beet dae Pohlmann 
hörige Grundſtücke: N22 BR AN : 2 
35 keümünſterbürg N 1. Latt. AU, beſtehend aus Wohn⸗ und Wilhſcha tere 
banden, mir circa 4 Hufen 7 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich ubgefchäht 
auf 9440 Rihlt. 12 Sgr. 6 Pf., N R * 
2) Neumünſteberg No, 5., beſtehend aus Wohn und Witthſchaftsgebänden un 
circa 1 Hufe 29 Morgen kulmiſch an Land, erichtlich abgeſchätzt anf 288 
Rthlr. Sr) a av * Kuda 
AyyiNeumitufteitg No. 11. beſtehend aus Wohnhaus u. Stall mit Kir 1 Hufe 
134 Morgen kulmiſch an Land, gerichtlich abgeſchätzt auf 1585 Rihlr. 18 Sgr. 
4) Neumünſterberg No. 51, beſtehend aus einer Käthe und Garten, gerichtlich 
abgeſchaͤgt auf Loh Rihtr. 24 r LE 
zu ent yppotheleuſchelne und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen a 
am 5. Februar 1845, Vormistags 11 Uhr, 
an Ott and Stelle in dem Grundſtücke Neumünſterberg No. 1. A. ſubhaſtitt werden 


ur “” 4 5 nr 


ockeues Fadenholz a I rtl. 20, for; iſt zu haben Steindamm 396. * 


